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Sie «am so MM Abrba
Ser Resus begibt ftch aut bem englischen Kreuzer „Enterprise " auch Wiüstlna

Stabschef Latze über bas
„Donkopser der Rativa"

Berlin» 4 . Mai . Am Montagabend sprach Stabschef
Lutze über alle deutschen Sender zum Dankopfer der
Ration . Zn seiner Rede führte er u . a . aus:

„In diesem Zahre haben die Männer der SA . dem
Führer ein Dankopfer zum Geburtstag dargebracht » ein
Geschenk, das dem Geist der SA .» der der Geist unserer
toten Kameraden ist , entspricht.

Inmitten einer Ideenwelt , die in kühler und geschäfts¬
tüchtiger Richtung an materiellen Dingen klebte, wuchsen
die Sturmabteilungen des Führers heran , die den materiel¬
len Begriffen der damaligen Zeit solche mit ethischem Ge¬
lhalt und sittlichem Wert gegenüberstellten . Der Opfermut,
die Einsatzbereitschaft und die Selbstlosigkeit der SA . waren
nie leere Worte , diese Begriffe fanden immer ähre Krö¬
nung durch die Tat.

Und so mutz auch dieses Dankopfer nicht von der mate¬
riellen Seite her , sondern nach der ethischen Seite hin seine
Wertung erfahren . In ihm soll 'der freiwillige und un¬
eigennützige Aktivismus zum Ausdruck kommen, der in
den Reihen der SA . seine Geburtsstätte fand und der längst
von den Männern der SA . hinausgetragen wurde ins Volk
und dort die Resonnanz bildet für die ungeheuere Arbeit,
die der Führer Tag und Nacht zum Wohle seines deutschen
Volkes leistet.

Wir wollen nie vergessen , datz die Männer der Sturm¬
abteilungen meist nichts einznsetzen hatten als ihr nacktes
Leben — aber dieses gern und freudig in den Dienst der
heiligen Sache unseres Führers stellten. Das innere Ge¬
fühl, sich einsetzen zu müssen , dort , wo es die Notwendigkeit
gebietet , dort zu opfern , wo es das Wohl der Gemeinschaft
verlangt , ist die Grundlage der schon zur Selbstverständlich¬
keit gewordenen Haltung der SA.

Der Nationalsozialismus braucht keine Menschen , die
ihn in tausend Thesen zerlegen , er braucht Männer des
ehrlichen Wollens und des kräftigen Handelns.

So hat die SA . im Vorjahre , im Jahre der Wehrfrei¬
heit, dem Führer als Wehrgabe ein Jagdgeschwader zur
Verfügung gestellt, beseelt von dem unbändigen Willen,
mitzuhelfen an den grossen Zeätanfgaben , die an den
Führer und das deutsche Volk treten.

Wir sehen im Dankopfer die Möglichkeit, durch eine
verschworene Kampf - und Opsergemeinschaft neue Werte
zu schaffen an einem Teil des Fundameitts der Ewigkeit-
werdung des deutschen Volkes.

Wir wollen die Kampfgemeinschaft bilden, dieses Opfer
alljährlich zu bringen» die bereit ist, ihre Liebe zum Führer
und ihren Dank jedes Jahr durch die Tat zum Ausdruck zu
bringen . Wir sammeln nicht» mir fordern nicht, wir zei¬
gen, datz wir da sind ! ttnd die kämpferischen Elemente des
deutschen Volkes werden nicht abseits stehen , wenn es gilt»
dem Führer durch praktisch angewendeten Sozialismus
einen Bruchteil von dem abzustatten , was er jedem ein¬
zelnen täglich in so überreichem Matze gibt.

Des Führers Kraft ist die unsere , aber unsere ist auch
die seine . Und so wollen wir ihm helfen , neue Werte zu
schaffen und neue Werke zu bauen . Kampf und Opfer
aber waren , sind und bleiben immer das , was wir SA .-
Geift nennen — der Geist des wirklichen Nationalsozialis¬
mus — und so wurden die Geschenke für den Führer ans
'diesem Geist heraus gegeben, praktischer Nationalsozialis¬
mus , nämlich die Synthese zwischen Nationalismus und
Sozialismus . War die Wehrgabe vom vorigen Jahr das
schönste Bekenntnis zum Nationalismus , so äst das Dank¬
opfer der herrlichste Beweis für den Sozialismus:

Denn wir wollen ja nichts für uns , nichts für die SA .,
nichts für die Gegenwart,

sondern für das ganze deutsche Volk , für die Zukunft,
für die Ration

und übergeben wollen wir es dem ersten Arbeiter
Deutschlands

unserem Führer Adolf Hitler!

Generaioverst von Falkenhausenf
Görlitz, 4. Mai . Nach langem Leiden ist am Montag morgen

Generaloberst a . D . Dr . h . c . Ludwig Frhr . von Falkenhausen
gestorben. Im Weltkrieg 1914 führte er die nach ihm benannte
Armeegruppe auf dem linken Heeresflügel im Eisatz und wurde
im Dezember des gleichen Jahres zum Generaloberst befördert.
3m April 1916 wurde er zum Oberbefehlshaber der Küstenver¬
teidigung in Hamburg ernannt , im August des gleichen Jahres
zum Oberbefehlshaber der 6 . Armee . Im Januar 1917 erhielt
Freiherr von Falkenhausen den Schwarzen Adlerorden und war
vom April 1917 bis zum Kriegsende Generalgouverneur in
Belgien . Den Feldzug 1866 machte er als Adjutant des Garde-
reserve-Jnfanterieregiments mst und war im Kriege 187V/71
Adjutant des 1. Carderegiments zu Fuß.

London , 4 . Mai . Den letzten Meldungen des britischen Ge¬
sandten Sir Sidney Barton in Addis Abeba zufolge ist es am
Sonntag abend in Addis Abeba ruhiger geworden, und
die Stadt beginnt sich zu leeren . Zum Schutze der britischen Ge¬
sandtschaft stehe , wie weiter gemeldet wird , ein Teil des
P unjab - Regiments bereit , das Biwak bezogen habe und
mit genügend Lebensmitteln ausgerüstet sei.

Nach einer Havas -Meldung aus Dschibuti haben die dortigen
französischen Behörden aus Besorgnis vor weiteren Zwischen¬
fällen in der abessinischen Hauptstadt und vor allem zum Schutze
des Bahnhofs beschlossen, zwei Kompagnien Senegal-
truvpen mit der Eisenbahn nach Addis Abeba zu entsende».

Aus den Berichten des französischen Gesandten in Addis Abeba
an den Quai d'Orsay geht hervor , datz in der abessinischen Haupt¬
stadt eine planlose Revolution ausgebrochen ist. Fahnen-
flüchtigeSoldaten haben überall Unordnung und Aufruhr
gestiftet. Bis zum Sonntag mittag waren das Handelsviertel,
der kaiserliche Palast und mehrere europäische Villen nieder¬
gebrannt und das große Krankenhaus ausgeraubt . Zwischen de«
Plünderern ereigneten sich ständig Schießereien. Red¬
ner Hetzen die Bevölkerung auf , alles niederzubrennen und zu
vernichten , damit die Italiener bei ihrem Einmarsch nichts mehr
oorsänden.

Keine Verluste unter den Deutschen in Addis Abeba
Addis Abeba , 4 . Mai . Dank den umfassenden und vorbildliche»

Maßnahmen , die der deutsche Gesandte Strohm zum Schutze der
deutschen Kolonie getroffenh at , sind bei den Unruhen unter den
hier ansässigen Deutschen keine Verluste eingetreten.

Die Plünderung des Kaiserpalastes
London , 4 . Mai . Die meisten Meldungen , die die englischen

Zeitungen aus Addis Abeba erhielten , kamen über den Sender
der britischen Gesandtschaft in Addis Abeba . Den Meldungen
oes „Daily Telegraph " zufolge hat der Negus vor seiner Ab¬
reise die Tore seines Palastes öffnen lassen und der Bevölkerung
erlaubt , sich daraus zu nehmen , was sie wolle. Daraufhin seien
in Strömen Männer und Frauen in den Palast geeilt und mit
Sachen aller Art , Decken, Teppichen, Möbeln zurückgekehrt. Auch
die Munitionslager seien der Bevölkerung zugänglich gemacht
worden . Tausende seien mit Munitionskisten zu sehen gewesen,
die wüsten Schießereien in Addis Abeba scheinen darauf zurück-
znsühren zu sein, datz viele Leute wahllos in die Lust knallten.
Da ein Teil der Bevölkerung alkoholische Getränke gefunden
hatte , kam es zu Ausschreitungen , bei denen es unter den Ein¬
geborenen auch Tote gab. Der englische Arzt Dr . Melly , der
eine britische Lazarettabteilung führte , wurde am Sonntag von
einer betrunkenen Menge durch einen Lungenschuß schwer ver¬
wundet , als britische Sanitäter in den Straßen von Addis Abeba
Verwundete sammeln wollten . Ein anderes Opfer der Ausschrei¬
tungen ist die Frau eines amerikanischen Misstonsarztes namens
Stadin . Sie wurde offenbar durch eine verirrte Kugel , die durch
das Dach des Hospitals der Adventisten -Eemeinde drang , im
Schlafe getötet . ^

Die Ankunft des Negus i« Dschibuti
Paris , 4 . Mai . Bei der Ankunft des Negus und seiner Fa¬

milie aus dem Bahnhof von Dschibuti war eine Kompagnie
Senegalsoldaten als Ehrenwache angetreten . In der Begleitung
des Negus befinden sich etwa 36 hohe abessinische Wür¬
denträger. Infolge der drückenden Hitze waren nur wenig«
Zn,a >auer am Bahnhof , unter ihnen zahlreiche Journalisten und
Sekretäre der ehemaligen italienischen Gesandtschaft in Addis
Abeba . Nachdem der Zug auf dem Bahnhof eingetroffen war,
verließ die Kaiserin als erste den Wagen , gefolgt vom Kaiser,
der die Vehördenvertreter sofort bat , daß man ihm die Journa¬
listen fernhalten möchte.

Mit dem Negus sind der Ras Kassa und sämtliche Mitglieder
der Regierung in Dschibuti eingetroffen . Der Negus hat im
französischen Regierungspalast Wohnung genommen.

*

Ser Negus aus einem englischenKreuzer
Palästina da« Ziel

Loudou , 4 . Mai . Im Unterhaus gab Außenminister Eden
am Montag eine Erklärung über dieLage in Abessinien
ab . Er teilte zunächst mit , der Negus habe am 1 . Mai dem briti¬
schen Gesandten in Addis Abeba erklärt , datz er die Leitung der
Staatsgeschäfte niedergelegt und sie seinem Mini¬
sterrat übergeben babe , und daß er sofort nach Dschibuti
abreisen wolle. Am Morgen des 2. Mai habe er die Reise in
Bealeitunq der Kaiserin , des Kronvrimen und anderer Mit¬
glieder seiner Familie sowie des Außenministers und anderer
Personen angetreten.

2« seiner Mitteilung an den britischen Gesandten habe der
Kaiser seinen Wunsch zum Ausdruck gebracht, kick mit seiner

Familie nach Palästina zu begeben. Die britische Re¬
gierung habe es für ihre Pflicht gehalten , seinem Wunsche nach¬
zukommen, soweit es in ihrer Macht lag , die Reise des Ne¬
gus und seiner Begleitung nach Jerusalem zu
erleichtern . Die britische Regierung sei daher mit der französi¬
schen in Verbindung getreten , die sich ihrerseits bereit erklärt
habe , allen Wünschen des Kaisers in Bezug auf seinen zukünf¬
tigen Aufenthaltsort nachzukommen.

Unter diesen Umständen habe die englische Regierung den
Kreuzer „ Enterprise " nach Dschibuti besohlen,
um den Kaiser und seine Begleitung direkt nach Haifa zu
bringen . Nach einer soeben eingelaufenen Mitteilung werde sich
„Seine Majestät " voraussichtlich Montag um 16 Uhr (MEZ .)
an Bord des englischen Kriegsschiffes begeben . Der Außenmi¬
nister kam dann auf die Lage in Addis Abeba selbst zu spre¬
chen. Nach den Berichten des britischen Gesandten seien in der
abessinischen Hauptstadt die Unruhen auch jetzt noch im
Gange.

Hilferuf des amerikanischen Gesandten aus Addis Abeba
Washington , 4. Mai . Nachdem der amerikanische Gesandte i»

Addis Abeba , Engert , bereits am Montag in den frühen Mor¬
genstunden auf drahtlosem Wege mitgeteilt hatte , daß ein An¬
griff plündernder Eingeborener auf die Ge¬
sandtschaft abgeschlagen werden konnte, traf einige Stun¬
den später ein weiterer Funkspruch des Gesandten ein , der eine
Zuspitzung der Lage meldete . Bei dem Angriff auf das
Gesandtschaftsgebäude seien zwei eingeborene Diener von den
Plünderern schwer verletzt worden . Gesandter Engert richtete an
das Staatsdepartement die dringende Bitte , die britische Re¬
gierung um die Einleitung von Hilfsmaßnahmen zu ersuchen;
durch die Entsendung von Truppenabteilungen aus Britisch-Jn-
dien wäre es möglich , die amerikanische Gesandtschaft bis zum
Eintreffen der Italiener noch einige Tage zu halten . Das ame¬
rikanische Staatsdepartement nahm sofort mit den zuständigen
Stellen in London telefonische Verbindung auf.

Der Negus Villenbesitzer in London?
London , 4 . Mai . Sowohl in englischen wie in französischen

politischen Kreisen hält man es nicht für ausgeschlossen , datz sich
der Kaiser von Abessinien nach England begeben wird,
um dort seinen dauernden Aufenthalt zu nehmen . Wie man in
London erklärt , besitzt der Negus im Westend von London eines
der schönsten Häuser dieses Bezirks . Vor einiger Zeit hat der
abessinische Gesandte Dr . Martin für den Kaiser einen Vertrag
über den Kauf des Hauses unterzeichnet . Der Ankauf geschah,
wie Preß Association mitteilt , unter dem Vorwand , daß die
abessinische Gesandtschaft in das nenerworbene Haus umzuziehes
beabsichtige.

Ae Kammer WM Mussolini
Rom , 4. Mai . Ganz Italien steht im Zeichen der Siegesfreude.

Vor der Kammer haben sich am Nachmittag tausende von Neu¬
gierigen eingefunden , die unter Absingen puristischer Lieder die
Ankunft der Abgeordneten beobachteten und Mussolini und den
übrigen Ministern begeisterten Beifall spendeten. In der Kam¬
mer schlugen die .Wogen der Begeisterung noch höher, und stür¬
mischer Beifall und Jubel setzten ein , als Mussolini erschien.

Der Kammerpräsident , Graf Ciano, führte u . a . aus:
Abessinien ist heute auf Gnade und Ungnade den italienischen
Waffen ausgeliefert , während der Negus fluchtartig das Land
verlassen hat . Trotz der konkreten und moralischen Hilfe , die
Abessinien durch den Völkerbund erfahren hat , find alle seine
Heere unter den vernichtenden Schlägen der italienischen Trup¬
pen zusammengebrochen. Der Sieg i st heute bereits als
militärisch vollzogen zu betrachten, weshalb die
Kammer den italienischen Truppen , den Arbeitern , den Todes¬
opfern , den Prinzen des Kgl . Hauses und den 70 im Felde ste¬
henden Abgeordneten ihren begeisterten Gruß und Dank aus¬
spricht . Vor allem aber wendet sich dieser Gruß und Dank an den
Duce selbst , der mit der unentwegten Beständigkeit seines Cha¬
rakters und mit der Sicherheit seiner Führung Italien den Er¬
folg gebracht habe . „Die Nation "

, so rief Graf Ciano , an Mus¬
solini gewandt , unter endlosem Beifall der Abgeordneten aus,
,chat Ihren Appell gehört und das Blut ihrer besten Söhne da¬
hingegeben . Sie erwartet jetzt die volle Belohnung für
de » vollständig errnngenen Sieg. Auf den Krieg,
der i» Namen des Köuigs und unter der Regierung Mussolinis
geführt wurde , muß der Friede folgen , wie wir ihn
machen werden ".
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Nach einer Unterbrechung der Sitzung schloß sichMussolini

in kurzen Worten im Namen des italienischen Lölkes den Er¬
klärungen des Kammerpräsidenten an und teilte mit . daß er
bereits Befehl zu einen : neuen Eeneralappell
des italienischen Volkes gegeben habe. „Ich werde
die Nachricht, die ihr erwartet , dem italienischen Volk geben
nnd Wort ergreifen , wie seinerzeit am 2 . Oktober."

Die Ansichten darüber , wann der neue Eeneralappell
vevanstaltet wird , ob erst in den nächsten Tagen nach vollzogener
Besetzung der abessimschen Hauptstadt , sind zur Stunde noch ge¬
teilt.

Neuordnung in Abessinien steht Italien zu
Rom, 4. Mai . Unter dem Eindruck der Flucht des Negus und

des Zusammenbruches seines Reiches gibt die römische Montag-
Abendpresse am Montag mehr oder weniger deutlich zu erken¬
nen, daß die Neuordnung Abessiniens allein Italien zustehe.Der Negus habe durch seine Flucht die kriegerische Tradition
seines Hauses verraten . Unter diesen Umständen könne es auch
niemand geben, der zu Verhandlungen des Friedens ermächtigtwäre . Nach Ansicht des halbamtlichen „Giornale d 'Jtalia " hatder Negus mit seiner Flucht Abessinien tatsächlich Italien über¬
lassen . Zwischen ihm und den abessinischen Stämmen liege jetzt
nicht nur eine Grenze, ' andern sogar das Meer , wobei seine
Abreise auf einem englischen Kriegsschiff nach Haifa eine recht
mnstrittene Handlung bleibe . Haile Selassie habe aufgehört , als
repräsentatives und verantwortliches Oberhaupt des früheren
«beffinischen Kaiserreiches gelten zu können.

„Einsteigen na« LMM!"
Zum neunten Mal im Zeppelin über den Nordatlantik —

Frankfurt am Main der Erotzluftschiffhafen Europas
Nach zweieinhalb Jahren wird wieder ein Zeppelin-

Luftschiff eine Nordatlantikfahrt , die neunte in der Ge¬
schichte der Luftozeanüberquerungen unternehmen.

Der Sicherheitsfaktor der Zeppelinluftschiffe ist zumck
nach den Erfahrungen , die nunmehr auch der „Hindenburg'
auf seiner ersten Südamerikafahrt gesammelt hat , so hoch
daß man ohne weiteres das Risiko eingehen kann, sie in ei¬
nen regelmäßigen Transozeandienst einzusetzen.

Die erste Fahrt des „ Hindenburg " nach Lake-
hurst ist die letzte von Friedrichshafen . In Zukunft iss
Frankfurt am Main der große Hauptluftschiffhafen Deutsch¬
lands.

Damit tritt die Luftverkehrsfahrt mit starren Luftschif¬
fen in einen neuen Abschnitt ein . Frankfurt —Lakehurst unk
Frankfurt —Rio de Janeiro find die beiden Luftstrecken mit
regelmäßigen Fahrplänen . Wie auf den Bahnhöfen de-
Flügelrades wird man Tafeln aufstellen , aus denen Lik
Fahrgäste ersehen, welches Luftschiff sie zu besteigen haben;um nach Nord - oder Südamerika zu kommen. Gepäck , Güte»
und nicht zu vergessen, auch die Post , werden sich genau so in
das Bild einschieben, das wir alle von den Bahnhöfen herkennen.

Die erste Fahrt des „ Hindenburg " am 6.
Mai, der bereits am 16. Mai eine zweite folgen soll, ist
insofern bemerkenswert , als sie nach zweieinhalbjähriger
Pause wieder unmittelbar nach Nordamerika
führt . In der Geschichte der Zeppeliniahrt über den Nord¬
atlantik ist die erste des „Hindenburg " die neunte über¬
haupt . Die erste war die des „LZ . 126" (Z . R . Hl), bei der
sich der Triumph über das Gelingen mit schmerzlicher Trauer
paarte , weil sie die einzige Fahrt dieses Luftschiffes unter
deutscher Fahne war . Der Z . R . Hl gehörte zu den Repara¬
tionsluftschiffen , die Deutschland in Ausführung des Frie¬densdiktates abliefern mußte . Im Gegensatz zu anderen
amerikanischen Luftschiffen ist es von größeren Unfällen
verschont geblieben und tut noch heute seine Dienste.

Die übrigen sieben Fahrten eines Zeppelins über denNordatlantik sind sämtlich vom „Grafen Zeppelin " ausge¬führt worden . Die ersten gingen im Jahre 1928 vor sichDann wurde imRahmen der berühmten Wettfahrt der Nord¬
atlantik dreimal (1929) überquert . Die letzten Fahrten er¬
folgten im Mai 1930 und im Oktober 1933 . Die erste Fahrdes „Hindenburg " ist auch insofern interessant , als sich dar¬aus neue Vergleichsziffern zum Grafen Zeppelin ergebenwerden . Im Oktober 1928 brauchte er für 9900 Kilometer112 Stunden . Bei einer Rückfahrt hat er 7000 Kilometer iri
SS Stunden bewältigt . Es ist anzunehmen , daß der „Hin¬denburg " noch weniger Zeit beanspruchen wird . Für dir
erste Fahrt und alle folgenden geleitet ihn der Wunsch de-
deutschen Volkes : „Glück ab !"

> Provesahrt des Luftschiffs „Hindenburg"
Friedrichshofen , 4 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg " istMontag nachmittag nach dreiwöchiger Ruhepause unter Füh¬rung seines Kommandanten Kapitän Lehmann 15 .26 Uhr zu ei¬ner Probefahrt gestartet Außer der Besatzung sind 32 Passa¬giere an Bord ; es sind Werksingenreure und Mitglieder des

Reichsluftfahrtministeriums , sowie der Prüfungsstelle für Luft¬fahrzeuge . Das Luftschiff erschien um 7 Uhr abends , bestrahltvon der Abendsonne über Stuttgart und zog drei Schleifen überder Stadt . Die Landung soll voraussichtlich um Mitternacht er¬folge» .

LZ . „Hindenburg " wieder in Friedrichshafen gelandet
Friedrichshafen , 5 . Mai . Das Luftschiff „Hindenburg"

ist nach seiner achtstündigen Probefahrt am Montag auf
dem Flugplatz Löwenthal bei Friedrichshafen um 23 Uhr
glatt gelandet . Eine größere Zuschauermenge hatte sich
kotz der späten Stunde um den Flugplatz eingefunden , um
Zeuge der ersten Nachtlandung des Luftschiffes „ Hinden-
»urg " zu sein.

Leien Ne unsere Zeitung!

Mtmalioimle Tagung de-
Hotelgewerbe-

Berlin , 4 . Mai . Auf dem großen Empfang , den Staatsminister
a D Hermann Esser am Sonntag im Hotel Esplanade aus An¬
laß der Tagung der Alliance Internationale d 'Hotellerie für die
mehr als 70 hervorragenden und angesehenen Hoteliers aus etwa
20 Ländern in Anwesenheit zahlreicher Vertreter von Staat und
Partei veranstaltete , hielt Staatssekretär Funk nach der Be¬
grüßungsansprache von Staatsminister Esser und Dankesworten
des Präsidenten der Alliance . Sir Francois Towle , eine bedeu¬
tungsvolle Rede , in der er n. a . betonte:

2 « Rame» der deutschen Reichsregierung begrüße ich Sie aus
das herzlichste und heiße Sie im jungen Deutschland bestens
willkommen. Das nationalsozialistische Deutschland hat , wie die
bisherige dreijährige politische Entwicklung zeigte, mancherlei
Ehrgeiz. Unser höchstes und tiefstes Streben gilt dem Frie¬
den. einer ruhigen Aufbauarbeit im Innern und einer besseren,
stabilere » politischen, wirtschaftlichen und sozialen Ordnung der
Welt . Aber daneben haben wir auch den besonderen Ehrgeiz,
das gastlichste und vollkommenste Reiseland de,
Welt zu sein, Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir eine
Fremdenverkehrs -Gesetzgebung und -Organisation geschaffen , di«
den Fremdenverkehr aus der unheilvollen Zersplitterung uni
Eigenbrödelei herausführt und das Höchstmaß an Leistungev
sichert. Der Staat greift Lei uns nicht in die wirtschaftlich«
Selbstverwaltung ein , irgend einer fixen Idee oder irgend eine-
Dogmas wegen, nur dann , wenn die Eigenkräfte der Wirtschaft
zu schwach sind , um das Ziel zu erreichen, das die Staatsführung
als notwendig erkannt hat . Wir sind glücklich, daß das deutsch«
Hotelgewerbe auf einer hohen, in der Welt allgemein anerkann¬
ten Stufe steht . Dieses Gewerbe hat eine besondere Wohnkultur
entwickelt, die wir nicht entbehren wollen . Neben der Zweck¬
mäßigkeit hat im Hotelleben auch der Anspruch auf Schönheit
nnd kultivierte Wohnlichkeit sein Recht. Unser Lebens - und
Kunstideal ist ganz und gar nicht der reine kalte Zweckmäßig¬
keitsstil, de« eine Epoche hervorgebracht hat , die wir geistig und
seelisch überwunden haben.

Srr kost Mob raft durch Madrid
Kirchen und Klöster in Flammen

Madrid, 4. Mai . Der Sturm des marxistischen Mob auf die
Madrider Kirchen dauert an. In den Bororten Tetuan und Cha-« artin stehe« fünf Kirchen vollständig in Flammen . Zahlreiche
Löschzüge der Feuerwehr versuchten die Brände zu lösche», kön¬
nen sich im allgemeine « jedoch nur darauf beschränken, ei«
kl«bergreifen des Feuers auf die Nachbargebäude zu verhindern.Die Klosterschule Pilar sowie das Franziskanerkloster de Los
Salefianos brennen ebenfalls lichterloh.

Der rasende Pöbel überfiel ferner die Wohnungen eines Pfar¬rers und eines der Rechten angehörenden Bezirksbürgermei¬
sters und steckte die Häuser in Brand . An einigen Stellen der
Stadt fanden Schießereien zwischen Marxisten und der
Polizei statt , die ber einigen Kirchen die roten Angrifse ab-
wehreu und auf diese Weise noch umfangreichere Brandstiftun¬
gen verhindern konnte . Die marxistische Bevölkerung der in
Mitleidenschaft gezogenen Stadtteile fiel über die Klosterinsassenund andere rechtsstehende Personen her und verprügelten sie.
25 Personen mutzten mit teilweise jchweren Verwundungen den
nächsten Rettungsstellen zugefllhrt werden.

Unter den Verletzten befindet sich auch eine französische Staats¬
angehörige . Marxistische Gruppen durchziehen die Straßen und
fordern zum General st reik auf . Bei verschiedenen Neubau¬
ten wurde die Arbeit bereits niedergelegt.

Ae WM« ia Amvtea
Große Erfolge der Wafd - Partei

Kairo , 4. Mai . Von den Wahlergebnissen zum ägyptischen
Parlament sind bisher 70 v. H . von insgesamt 150 Wahlbezirkenbekannt geworden . Die Nationalpartei „Wafd " erhieltbis jetzt SO v. H. der Sitze. Unter den Gewählten befinden sichder Parteiführer Nahas Pascha und alle Mitglieder der ägyp¬
tischen Abordnung , die für die Verhandlungen mit England
vorgesehen sind , sowie der Chefredakteur der Wafd -Zeitung,Euehad . Nicht gewählt wurde der Leiter der „Nationalpartei ".
Ferner wurde nicht gewählt der Chefredakteur der Zeitung der
liberalen konstitutionellen Partei , deren Parteiführer Moham¬med Mahmoud Pascha sich in der ägyptischen Abordnung für die
Verhandlungen mit England befindet.

Es ist sicher, daß die Wafdisten mit einer überwältigenden
Mehrheit in das neue Parlament einziehen werden , dessen erster
Zusammentritt für den 8 . Mai festgesetzt wurde . An die¬
sem Tage wird allerdings nur die Wahl des Kammerpräsidiumsund der Ausschüsse vorgenommen . In einer zweiten Sitzung am9. Mai findet voraussichtlich die feierliche Eröffnung des Testa¬ments des verstorbenen Königs Fuad statt , das
bekanntlich die Bestimmungen über die Regentschaft enthält.Die Wahlen für den Senat finden am 7. Mai statt . Die von der
Regierung verfassungsmäßig zu ernennenden zwei Fünftel der
Senatsmitglieder werden von dem jetzigen Kabinett im Einver¬
ständnis mit der Wafd-Partei ernannt werden.

RegierungsSereilfchast ber französischenSozialisten
Paris , 4 . Mai . Die noch ausstehenden drei Wahlergebnisse ausden Kolonien liegen nun nach einer Mitteilung des Kolonial¬ministeriums vor . Von den drei Sitzen entfallen zwei aus die

unabhängigen Sozialisten und der dritte auf die Radikalsozia¬listen , so daß die Linksmehrheit noch weiter verstärkt wird . Ineiner Sonderausgabe des „Populaire " erklärt Leon Blum aus¬drücklich , daß die Sozialistische Partei bereit sei , die ihr zufallendeAufgabe zu erfüllen , d . h . eine Regierung der Volksfront zubilden und zu leiten . Damit ist unmißverständlich angedeutet,
„" h Sozialistische Pattei den Anspruch erhebt, den nächstenMinisterpräsidenten z« stellen.

Stzuug bes englischen Kabinetts
London . 4. Mai . Unter dem Vorsitz des MinisterpräsidentenBaldwrn trat das englische Kabinett am Montag zu einervo «Versitzung zusammen, um sich mit dem abgeändertenEntwurf des an Deutschland zu richtendenFr « gebog e n s zu befassen . Gleichzeitig verlaß AußenministerEden die nenesten Berichte über die Lage in Abessinien.

Alls Stadt uab Llmd
Altensterg , den 6 . Mai 1936.

^

Inbetriebnahme des Reichsbahn -Güterkraftverkehrs
Freudenstadt — Altensterg — Nagold

Am gestrigen ersten Sonnentag nach so vielen trübenund kalten Tagen fand zur Einweihung der neu geschaf¬fenen Kraft - Ueberlandverkehrslinie der Reichsbahn Freu¬den stad t — Alten steig — Nagold eine Probe¬fahrt statt , zu der die Bürgermeister der an der Eüter-verkehrslinie liegenden Gemeinden singeladen und alle¬samt erschienen waren . Vertreten waren außer den Herrender Reichsbahndirektion Stuttgart , Beamte der Stationen
Freudenstadt , Dornstetten , Altensteig und Nagold , zu denen
sich in Hailerbach noch der Bahnhofvorsteher von Gündrin-
gen gesellte . Die Eröffnungssahrt gestaltete sich zu einer
Festfahrt , die im Gasthof zum „Lamm " in Katterbach einen
fröhlichen Ausklang fand . Zum sonnigen Nachmittag patzterecht der neue und festlich geschmückte Omnibus von FranzSchweizer -Lützenhard , der den Namen „Sonnenschein"
führt und die Gäste an den verschiedenen Haltestellen auf¬nahm . Auch der Eüterkraftoerkehrswagen , der die Streckeab heute Dienstag , den 5 . Mai , fährt , war geschmückt . I«allen beteiligten Orten wurde die Eröffnung der neuenLinie freudig begrüßt , ist ihnen doch nun die Möglichkeit
gegeben , regelmäßig Güter in die berührten Orte oder
Stationen zu schicken, bezw . von dort zu empfangen . Im
„Lamm " in Katterbach , wo von der Reichsbahn die Teil¬
nehmer freundlich bewirtet wurden , nahm Reichsbahn-Oberrat Rau Gelegenheit , die Fahrtteilnehmer herzlich
zu begrüßen und die Bestrebungen der Reichsbahn , für die
von den Stationen entlegenen Orten einen Güter -lleber-
landverkehr zu schaffen, ins richtige Licht zu stellen . Nun
gelte es von dieser Einrichtung auch fleißigen Gebrauch zu
machen und dafür zu sorgen , daß sie wirtschaftlich sei. Er
schloß mit dem Wunsche, daß sie zum Segen der beteiligten
Orte und der Volksgemeinschaft sein möge . Bürgermeister
Dengler ? Katterbach dankte namens der sonst beteiligten
Bürgermeister für die Errichtung dieser Güterverkehrslinie,
für die Einladung zur Eröffnungsfahrt und für die freund¬
liche Bewirtung . Der weitere Aufenthalt in Katterbach
verlief dann in fröhlichster Stimmung . Sie entsprach der
allseitigen Freude über den Fortschritt , den die Verkehrs¬
linie für die beteiligten Orte bedeutet . Nachdem ihre frühe¬
ren Bestrebungen hinsichtlich eines Bahnbaues nicht in Er¬
füllung gegangen sind, schafft ihnen die Reichsbahn nun
doch die tägliche Güteroerkehrsmöglichkeit . Es ist deshalb
verständlich , daß dem Wunsche zu einem wetteren Ausbau
des Fernverkehrs ab Station Altensteig Ausdruck gegeben
wurde . In seinen Schlußworten machte Oberrat Rau noch
auf die am Sonntag stattfindende „Fahrt insBlau e"
zu einem lieblichen unbekannten Ziel aufmerksam und lud
zu fleißiger Beteiligung ein.

Amtliches . Ernannt wurde Forstassessor Reuningerin Wildbad zum Oberförster . — Straßenwart Johann
Georg Schumacher beim Kreisverband Freuden¬
stadt wurde auf Grund des 8 6 des Gesetzes zur Wieder¬
herstellung des Berufsbeamtentums in den Ruhestand
versetzt. — Reichsbahnsekretär Gauger in Vaihingen-
Enz wurde nach Hirsau versetzt.

Ausbildungslehrgang für Milchkontrollasfistenten . Die
Zentralstelle für Landwirtschaft veranstaltet in der Zeit
vom 11 .— 30 . Mai an der Staatlichen Viehzucht - und Mel¬
kerschule Aulendorf einen dreiwöchentlichen Ausbildungs¬
lehrgang für Milchkontrollasfistenten . Zu diesem Lehr¬
gang werden etwa 13 Teilnehmer im Alter von etwa
22—26 Jahre zugelassen . Vorbedingung ist , daß eine
Ackerbauschule oder beide Kurse einer Landwirtschaftsschule
mit Erfolg besucht wurden . Der Teilnehmer soll sodann
eine gute praktische Ausbildung , womöglich in Zuchtbetrie¬
ben , genossen haben . Die Kursgebühr beträgt 20 .— RM.
Wöchentlich . Die Teilnehmer erhalten freie Unterkunft und
Verpflegung in der Melkerschule . Der Bekanntmachung
der Zentralstelle ist zu entnehmen , daß die Anmeldungen
direkt an die Staatliche Viehzucht - und Melkerschule iw
Aulendorf zu richten sind . Dieselbe ist jedoch sofort unter
Beifügung eines kurzen Lebenslaufs , den Schul - nnd
Praxis - Zeugnissen sowie einem Leumundszeugnis einzu-
zureichen.

Wildberg , 5 . Mai . Frau Sophie Baumgärtner
von hier beging am 4 . Mai ihr 92 . Wiegenfest.

Unterschwandorf , 4 . Mai . (Ertrunken .) Am Mittwoch¬
abend ertrank in der zur Zeit viel Wasser führenden
Waldach das I ' /Zährige Töchter lein des Fassers Jul.
Brenner. Den Bemühungen des rasch herbeigekom¬
menen Arztes blieb der Erfolg leider versagt.

Dornstetten , 4 . Mai . (Vom Rathaus . — Bau einer Klär¬
anlage .) In der letzten Sitzung der Ratsherren wurde be¬
schlossen : Die beiden Dornstetter Sägewerke haben auf
zum Kauf angebotenes Langholz , zusammen etwa 900 Festmettr,
darunter 400 Festmeter Scheidholz nnd Schneedruckholz, Er
auch etwa 300—350 Festmeter Wertholz , ein gemeinsames An¬
gebot mit einem Durchschnittspreis von 75 Prozent eingereicht
nnd erhielten darauf den Zuschlag. — Das Innenministerium
forderte von der Gemeinde , daß sie die Abwässer, die inner¬
halb der Gemeinde anfallen , aus einen Punkt zusammenfühtt
und dann durch Anlage einer Kläranlage reinigt , bevor
diese Schmutzwässer in ein öffentliches Gewässer eingeführt wer¬
den . Die Durchführung von Spülabortanlagen wird davon
abhängig gemacht, daß diese Sammelkläranlage in absehbarer
Zeit durchgeführt werde . Diese Forderung liegt im Zuge der
Zeit . Die Vorarbeiten , die Zusaminenfuhrung der Schmutz¬
wässer durch die Kanalisation aus einen Punkt , ist durchgeführt-
Zur Einleitung des Genehmigungsverfahrens durch Herstellung
von Plänen durch das Technische Landesamt wurde Geneh¬
migung erteilt.

Freudenstadt , 4. Mai . Die letzten Sonntagnachnnttag in den
Räumen des Hotels „Herzog Friedrich " stattgefnndene Früh-
j ahrsversammlnng der Imker unseres Kreises , ver¬
bunden mit dem 25jährigen Jubiläum unseres Bezirksbienen-
züchtervereins , war außerordentlich zahlreich besucht , was wohk
dem Umstande zu verdanken war , daß der Vorsitzende unserer
Lcmdesfachgruppe , Oberlehrer Rentschler-Stuttgart , sein Er¬
scheinen in Aussicht gestellt hatte . Nachdem der Vorsitzende,
Oberlehrer i . R . Kraft, die stattliche Versammlung begrüßt
hatte , wobei er besonders Oberlehrer Rewtschler, Vet .-Rat Du
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üoneker, Bezirksbauernführer Haas , Rechnungsrat Stoeb und
s Bliklen , Vorstand des Obstbauvereins Freudenstadt , bewill-
«ommte, machte er den Vorschlag , den geschäftlichen Teil so rasch

n ok möglich zu erledigen , um genügend Zeit zur gemütlichen
«eier des 25jährigen Jubiläums zu erübrigen , was allgemeine
Zustimmung fand . Ein Hauptgegenstand der Tagesordnung , die
Verteilung der Zuckerverbilligungsbettäge , war dank der Vor¬
arbeiten des Kassiers , Oberlehrer Kober, bald erledigt , worauf
her Vorsitzende erzählte , wie nach vielen vergeblichen Versuchen
endlich am 11 - Mai 1911 die Gründung unseres Bezirksbienen-
Mteroereins zustande kam , worauf er über die Entwicklung
uud Tätigkeit des Vereins in den verflossenen 25 Jahren be¬
richtete . Er teilte mit , daß die Vereinsleitung beschlossen habe,
die alten treuen Mitglieder mit Wjähriger Mitgliedschaft durch
Verleihung des Vereinsabzeichens mit dem Silberkranz zu ehren.
Oberlehrer Rentschler, der zunächst die Grüße und Glück¬
wünsche der Landesfachgruppe Imker überbrachte , nahm nach
einer kernigen Ansprache diese Ehrung selbst vor und überreichte
N Imkern , die seit der Gründung des Vereins demselben die
Irene bewahrt haben , das Ehrenvereinszeichen nebst der vom

. Lanbesverein verliehenen Ehrenurkunde . Dem Vorsitzenden'
selbst verlieh er für seine 25jährige Tätigkeit das Vereins¬
abzeichen mit dem Eoldkranz nebst Urkunde und der silbernen
Ehiendenkmünze . Der stellvertretende Vorsitzende , Zollamts-

. vohtand Klein, würdigte die Verdienste des Vorsitzenden so¬
wie des Kassiers , Oberlehrer Kober, um den Verein wah-
wiü , ihrer langjährigen Tätigkeit und überreichte ihnen sinnige
Geschenke . An diese Feier schloß sich ein Vortr a g von Ober-

! lehrer Rentschler über die volkswirtschaftliche Bedeutung
! der Bienenzucht an , wobei er auch tiefe Einblicke in das Wesen
! des Bienenstaates gab , in dem Ordnung und Sauberkeit herrsche
, und der Grundsatz gelte „Gemeinnutz geht vor Eigennutz "

. Er
richtete dabei auch ernste Worte an die Imker , sich ihrer Aus¬
gabe stets bewußt zu sein , unser deutsches Volk mit deutschem
Honig zu versorgen . Bezirksbauernfiihrer Haas unterstrich
diese Worte , indem er auf die Aufgabe der Bienenzucht im
Reichsnährstand genauer einging und K . Bliklen hob die
große Bedeutung der Bienen für den Obstbau hervor . Um
diesen für die Imker denkwürdigen Tag als Markstein in der Ent¬
wicklung des Vereins festzuhalten , fand eine photographische
Aufnahme der Versammlung statte Umrahmt und durchfloch¬
ten war die Tagung von Musikvorträgen (Violine und Kla¬
vier) , die wesentlich dazu beitrugen , der Frühjahrsversamm¬
lung ein festliches Gepräge zu verleihen . Der Vorsitzende schloß
die Versammlung mit einem dreifachen „Sieg -Heil " auf den
Führer , worauf sich der Gesang des Deutschlandliedes anschloß.

Ealw , 4 . Mai . (Goldene Hochzeit.) Das Fest der
f goldenen Hochzeit dursten am 1 . Mai Zigarren-
! macherJakob Stahl und Frau in Ostelsheim in früher

Gesundheit begehen.
> Monbachtal , 4 . Mai . (Studentenlager .) Vom 25 .—29 . April

veranstaltete die evang . theologische Fachschaft der Tübinger
Studentenschaft ein Lager im Monbachtal . In dieser
Kameradschaft , fern von der Hochschule , wollten die jungen

) Theologen in gemeinsamer Arbeit Klarheit gewinnen über die
! Fragen und Aufgaben , die heute der Kirche gestellt sind . Ein
^ Höhepunkt war der Montag : schon morgens traf Landesbischof
! v . Wurm ein , und nachmittags besuchte stellvertr . Gauleiter

Schmidt das Lager -, um in längeren , packenden Ausführungen,
oftvon Beifall unterbrochen, das Wesen und Wollen des Natio¬
nalsozialismus darzulegen . Mit andern Gästen kam auch Kir-
ihenrat Dr . Haug von Stuttgart , der die aktuelle Frage theo-
lWscher Typen und der Einheit des Glaubens behandelte . Wei¬
tere , in Kameradschaften durchgearbeitete Vorträge wurden von
dm Professoren Heim und Rückert gehalten ; letzterer sprach
über „Die Zugehörigkeit zu unserem Volk und unsere theolo¬
gische Arbeit " .

Neuenbürg , 4. Mai . (Wanderausstellung der württ.
Hitler -Jugend . ) „Heilig Land — Ostland" betitelt sich die
Wanderausstellung der württembergischen Hitler-Jugend,
die in der städtischen Turnhalle am Sonntag im Rahmen
eines feierlichen Aktes und in Anwesenheit von Kreisleiter
Böpple sowie Vertretern der hiesigen Partei und der
Stadtverwaltung eröffnet wurde , um bis zum 6 . Mai der
Öffentlichkeit vor Augen zu führen, welche gewaltigen
Aufgaben unser im Osten harren.

Stuttgart, 4 . Mai . (Ernennung . ) Der SA .-Stabsches
des Führers hat, wie die NSK . meldet , dem mit dem na¬
tionalen Buchpreis ausgezeichneten Obersturmbannführer
GerhardSchumann mit folgendem Schreiben seine Er¬
nennung zum Standartenführer mitgeteilt : „Lieber Schu¬
mann ! Mit Ihnen freut sich die ganze SA . über die Ihnen
zuteil gewordene Ehrung und sendet herzlichste Glückwün¬
sche. Gleichzeitig befördere ich Sie zum Standartenführer.
Run vorwärts zu neuem Schaffen in altem Geist ! Heil
Hitler ! Viktor Lutze .

"
Cportunfall. Auf einem Sportplatz in Untertürk-

eim zog sich am Sonntag nachmittag ein 17 Jahre alter
ehrling durch einen Wurfspeer eins erhebliche Unterleibs¬

verletzung zu . Er mutzte lebensgefährlich verletzt in das
Krankenhaus ausgenommen werden.

Schramberg , 4. Mai . (Senkung der Gemeinde¬
umlage .) In der letzten Sitzung der Ratsherren und
Beigeordneten erstattete Bürgermeister Dr. Klingler Be¬
richt über die Verhältnisse der Stadt . Zwar sei es noch nicht
möglich, die Vürgersteuer zu senken, aber anderseits erhalte
der Mittelstand eine begrüßenswerte Erleichterung dadurch,
daß der llmlagensenkung von 24 aus 23 Prozent einmütig
zugestimmt wurde . An Ausgaben weist der Haushaltplan
1107113 RM . aus , die Einnahmen betragen 651610 RM.

Friedrichshafen , 4. Mai . (V o m „ E r a f Z ep p e li n " .)
Die Landung des Luftschiffes „Gras Zeppelin"

, das sich auf
der Rückfahrt von der dritten Südamerikareise zurzeit in
der Nähe des Aequators befindet , wird ausnahmsweise,
entgegen den letzten Mitteilungen , in Friedrichshafen und
nicht in Frankfurt am Main stattfinden , weil die dortigen
Werkstätten noch nicht soweit sertiggestellt sind , daß einige
am „Graf Zeppelin" erforderlichen Jnstandsetzungsarbeitenin Frankfurt stattfinden könnten . Die Ausreise des „Graf
Zeppelin" zur vierten diesjährigen Südamerikafahrt wird
planmäßig am Montag, den 11. Mai , abends von Frank¬
furt aus erfolgen.

Friedrichshafen , 4. Mai . (P a s j agi e r e f ü r L Z .) Die
ersten Passagiere, die an der Nordamerikafahrt des Luft¬
schiffes Hindenburg teilnehmen, sind in Friedrichshafen ein¬
getroffen und haben im Kurgartenhotel Wohnung genom¬
men. Unter ihnen befinden sich der australische Polarfor¬
scher Sir Hubert Willens mit Frau und der Amerikaner
Leeds, der schon mit Graf Zeppelin eine größere Fahrt
machte.

Friedrichshafen , 4. Mai . (Zum Gedächtnis .) Am 2.
Mai führte sich zum fünften Male der tragische Unglückstag,
an dem zehn junge Marinekameradenmit ihrem Führer ei¬
nem Föhnsturm auf dem Bodensee zum Opfer fielen. Die
hiesige Marinekameradschaft ehrte die toten Kameraden
surch Niederlegung eines Kranzes, während die Marine-
HI. eine Ehrenwache auf dem Friedhof stellte.

Biberach , 4. Mai . (Bauernhauseinbrecher . ) Im
benachbarten Rindermoos wurde in der Nacht auf Sonn¬
tag in drei Bauernhäuser eingebrochen, wobei sich die Tä¬
ter jeweils mit reichlichem Diebesgut eindeckten. Die Ein¬
brecher , bei denen es sich zweifellos um zwei berüchtigte
Diebe und Verbrecher handelt, sind bei ihrem mehrfachen
und schweren Einbruchsdiesthal mit unglaublicher Dreistig¬
keit zu Werks gegangen.

Ravensburg, 4 . Mai . (Tod durch Ertrinken . ) Am
Samstag fiel das dreijährige Söhnchen des Landwirts
Springer in einem unbewachten Augenblick in Len vor des¬
sen Hause in Schornreute vorbeifließenden Flappachkanal
und ertrank.

Jsny , 4. Mai . (Diebstahl .) Dem 30jährigen Artur
Rist aus Lörrach, der hier um Arbeit vorsprach, wurde
diese für einige Tage zugesagt . Da er ohne jede Mittel war,
erhielt er einen Vorschuß. In der darauffolgenden Nacht,
als er bei seinem Brotgeber nächtigte , verschwand er unter
Mitnahme eines Sportanzugs im Werte von über 100
RM ., ferner vier Meter Anzugsstoff und sieben RM . Bar¬
geld . Der Dieb wurde in Stuttgart verhaftet und ist gestän¬
dig.

Aus Naben
Auto vom Zug überfahre « — Zwei Tote

Heidelberg , 4 . Mai . Am Samstag wurde beim Bahnhof Zuzen¬
hausen an der Bahnstrecke Heidelberg —Meckesheim —Jagstfeld
auf dem fernbedienten Forrenberger Wegübergang der Kreis-
straße Wiesloch - Zuzenhausen bei nicht geschlossener Wegschranke
das mit drei Personen besetzte Auto des Kaufmanns Romann
aus Zuzenhausen durch den von Heilbronn her einführenden
Personenzug 3768 erfaßt , ungefähr 166 Meter weit geschleift und
ichwer beschädigt . Von den Insassen wurde Kaufmann Romaan
und seine Tochter Erna auf der Stelle getötet , während die
Tochter Irma schwer verletzt wurde . Sie wurde vom Arzt in die
elterliche Wohnung gebracht und von dort in das Akademische
Krankenhaus Heidelberg übergeführt.

ALKelllStte Lrkrkuckm»ssllBei vielen Krankheiten wie Herz.
Gelenkrheumatismus usw . , läßt sich oft schwer die Ursachefeststellen . Nur durch
Zufall stellt sich dann häufig heraus , daß dieZähne der eigentliche Krantheits-
herd sind . Kranke Zähne vergiften nämlichden Körper , sobald durch sie Krank¬
heitserreger in den Blutkreislauf gelangen . Beweist dies nicht, wie gefährlich
es ist, wenn man die Pflege der Zähne vernachlässigt? Jeden Abend und
Morgen LHIorodont - das solltedeshalb für alle , ob jung oder alt , zur Selbst¬
verständlichkeitwerden ! Zu LHIorodont darf man getrost Vertrauen haben.

Neubildung deutschen VauerniumS
Der nationalsozialistischeStaat hat sich die Hebung und

Gesundung des Bauernstandes zu einem seiner vornehm¬
sten Ziele gesetzt . Sowohl in geistiger wie auch in wirt¬
schaftlicher Richtung ist auch schon viel erreicht worden . Man

> darf diese Förderung auch nicht nur vom wirtschaftlichen
! Gesichtspunkt aus betrachten , vielmehr geht es hier um die

Sicherung des Lebensraumes für die deutsche Nation . Es
ist dies im wesentlichen eine volkspolitische Aufgabe, es
muß vermieden werden , daß in Zukunft wertvoller bäuer¬
licher Nachwuchs, zweite und dritte Kinder, als Onkel und
Tanten in den Betrieben der ältesten Söhne sitzen bleiben.
Durch Austeilung, Neugründung, Landzulage und Neu¬
siedlung Hand in Hand mit Kultivierung , Urbarmachung
und Waldrodung hat man in den letzten Zähren schon be¬
deutende Werte geschaffen. Zwei bis zweieinhalb Mil¬
lionen Hektar Neuland allein wurde erschlossen . Bei der
Zuteilung ist Auslese strenger Grundsatz. Nur die erbtüch¬
tigsten und wertvollsten Familien können berücksichtigt
werden , gute bäuerliche Haltung ist Vorbedingung . In
Bettacht kommen in erster Linie zweite und dritte Bauern¬
söhne, Entsangestellte , Gutsarbeiter und Handroerker.

Württemberg ist , raum - und ernährungspolitisch be¬
ttachtet , kein günstiges Siedlungsland . Die Tatsache , daß
es nicht weniger als 280 000 Betriebe mit weniger als füiff
Hektar Landbesitz zählt, spricht zur Genüge dafür. Darum
muß der schwäbische Jungbauer als Neusiedler sein Auge
auch nach dem deutschen Osten richten. Früher sind die
Schwaben ausgewandert , heute müssen sie eben anssiedeln.
Es ist bis jetzt bei uns gelungen, 44 Neubauernstellen zu
schaffen, darunter ist eine einzige Oedlandsstelle. Das ist
an der Notwendigkeit gemessen sehr wenig. Zm Osten aber
gibt es noch genügend Möglichkeiten, die uns gestatten , den
gesündesten und werttollsten Nachwuchs unterzubringen.
Gleichzeitig mit dieser Neuordnung muß bei uns auch eine
sinnvolle und zweckmäßige Dorfplanung gehen.

Unsere Jungbauern , die einen Erbhof besitzen wollen,
müssen sich mit der Ansiedlung nach dem Osten vertraut
machen.

Max-Eyth-Gedenkfeiern in Alm
Ulm , 4. Mai . Die Stadt Ulm eröffnete am Sonntag die Ge¬

denkfeiern für den Dichter -Ingenieur Max Eyth , dessen 100. Ge¬
burtstag wir am 6. Mai begehen , mit einer würdigen Feier im
saalbau . Auch Mitglieder der Familie Eyth waren anwesend,
Oberbürgermeister Förster - Ulm sprach Worte des Willkomms
und betonte , daß die lllmer erfreut darüber sind , Max Eyth als
einen der ihrigen betrachten zu dürfen . Die Stadt Mm Haioen Plan , in den folgenden Jahren eine neue Gewerbeschule
zu bauen . Diese Schule solle zum Bekenntnis an Max Eyth und
die Jugend den Namen Max - Eyth - Schule bekommen . Landes¬
bauernführer Arnold hob hervor , daß Max Eyths Name wie
sein Pflug ein Symbol für die Verbindung Bauer und TechnikBauer und Industrie , Bauer und Arbeit seien . Dann sprach
Professor Dr . Matschoß - Berlin , der Max Eyth noch persön-
lich gekannt hat . Er gab ein weitgreifendes Lebensbild des
großen Ingenieurs . Intendant Ockel leitete mit der Rezitationvon Eythschen Gedichten über zu drei Kurzvorträgen : ProfessorDr . ing . F i s ch e r - Hohenheim sprach über die Entwicklung und
den gegenwärtigen Stand der mechanischen Bodenbearbeitung.Direktor Dr . ing . Wenzelberger - Mm sprach über das
Thema „Aus einer lllmer Pflugfabrik "

, Professor Dr . Miin-
, i n g e r - Hohenheim erläuterte in kurzer Rede die Fraget
,Mas verdankt die deutsche Landwirtschaft Max Eyth ? " Am
Nachmittag wurde eine Ausstellung von Zeichnungen und Aqua¬rellen von Max Eyth im Museum der Stadt Mm eröffnet.

3n den Laudjngdral berufe»
Stuttgart , 4 . Mai . Der Landesjägermeister für WürttembergsDr . Pfannenschwarz -Ulm , hat den Ministerpräsidenten Mergea -,

thaler in den Landesjagdrat berufen . Ministerpräsident Mer«
genthaler hat sich um die württembergische Jägerschaft durch
seine wiederholt bewiesene Förderung jagdlicher Belange sehr
verdient gemacht , weshalb die württ . Jägerschaft den Entschluß
ihres Landesjägermeisters und die Annahme des Ehrenamts
durch den Ministerpräsidenten freudig begrüßt . Gleichzeitig hat
der Landesjägermeister auch den SA . - Gruppenführer Ludin in
den Landesjagdrat berufen , was besonders bei den zahlreichen
Jägern , die Mitglied der SA . sind , besondere Freude auslösen
wird . Der Landesjagdrat setzt sich neben Vertretern des Reichs¬
nährstandes aus Mitgliedern der württ . Jägerschaft zusammen.

Sa- SW von -Doktor Mmmr- FE
und -Da- kalte Herr"

(Zu der Veranstaltung der NS .-Kulturgemeinde am nächsten
Montag)

Wenn die NS .-Kulturgemeinde für den nächsten Montag das
Künstlermarionettentheater Georg Deininger aus Stuttgart
z« einer Nachmittags - und Abenoeranstaltung verpflichtet hat,
so tat sie dies im vollen Bewußtsein , damit etwas Erstklassiges
— gemessen an jedem Theater — zum ersten Mal in die hiesige
Stadt zu bringen.

Mancher, der unsere Einladung zu Gesicht bekommt, wird
vielleicht von oben herab , mit Nasenrümpfen das Wort Puppen-
fpiele betrachten , wenn er zuvor noch nie ein derartiges Mario-
netienspiel gesehen hat . Er befindet sich aber im Irrtum . Kein
Geringerer als Goethe selbst hat durch die Vorführungen des
alten Doktor Faust -Spieles im Puppenspieltherter die Anre¬
gung zu seinem eigenen größten Werk, dem Faust , bekommen.
Und Goethe ist es auch , der dem schönen Marionettenfpiel Worte
eindeutigen Lobes widmet.

Zunächst nun einige Bemerkungen zur Nachmittagsvorstel¬
lung. „Das kalte Herz" ist von Georg Deininger nach dem
Märchen unseres schwäbischen Dichters Wilhelm Hauff in freier
Gestaltung für die MarionettenLühne bearbeitet worden . Präch¬
tige Kulissen, wundersame und charakteristische Gestalten und
Figuren hat die Künstlerhand Deiningers selbst dazu geschaf-
ftn . In sechs Aufzügen führt er das wertvolle Märchengut vor
unsere Sinne und läßt uns seinen immer jungen Gehalt erle¬
ben . Er zeigt, wie der Held des Märchens , der Kohlenmunk-
Prter , mit seinem Los als Kohlenbrenner unzufrieden ist, wie
« «ls Sonntagskind den Weg zum gütigen Schatzhause», dem

Glasmännlein , findet , wie dieser ihm nicht so ganz bereitwillig
drei Wünsche gewährt und er selbst aus Torheit den rechten
nicht aussprechen kann ; wie er dann durch sein Wesen in Unglück
und Not kommt und die Schuld dem Glasmännlein zuschreibt;
wie er nunmehr seine Schritte zum Gegenspieler des Glasmänn¬
leins , zum Holländer Michel , richtet und der ihm sein gefühtig
Herz gegen ein steinernes Herz vertauscht . Und nun besitzt der
Kohlenmunkpeter eigentlich alles , nur eben nimmer sein war¬
mes Herz , und wiederum kommt er in Not , in noch schrecklichere
als je zuvor , er erschlägt sein Weib , lieber all dem Elend be¬
kommt er aber Verlangen nach seinem menschlich empfindenden
Herzen und nun leistet ihm das Glasmännlein zum andern Mal
Beistand , wodurch alles ein gutes und merkwürdiges Ende
nimmt.

Das ist in kurzen Zügen der Inhalt des Märchens . In
tt/sstündiger Ausführung vermittelt uns das Kllnstlermario-
nettentheater den Zauber dieser Geschichte . Sie ist nicht nur
geeignet für Jugendliche vom 5 . Schuljahr ab , sondern auch für
Erwachsene : insbesondere werden alle Mütter eine frohe Stunde
erleben können.

Und nun zum andern , der Abendvorstellung , dem Spiel von
Doktor Johannes Faust . Das lasterhafte Leben und „erschröck-
liche" Ende des berühmten Erzzauberers aus dem Mittelalter
ist in unserer deutschen Literatur unser ältestes und wohl auch
ohne Zweifel bedeutsamstes dramatisches Spiel . Und nur des¬
halb , weil es von Puppenspielern übernommen und gespielt
wurde , ist es uns erhalten geblieben und so auch der Anlaß zu
Goethes größtem Werk geworden.

Tiefer Ernst und urwüchsiger Humor durchziehen das ganze
Spiel und verleihen ihm Spannung und Wucht. Gutes und
Dunkles kämpfen in Faust und sein Kampf gibt uns ein Ab¬
bild des menschlichen Lebens . Mit geheimnisvollen , magischen
Kräften vermag der Doktor die unterirdischen Gewalten z« be¬

schwören . Und um in die letzten Geheimnisse menschlicher und
gar göttlicher Erkenntnis zu gelangen , verschreibt sich schließlich
Faust dem gewandtesten aller Teufel , dem Mephistophües.
Neben diesem unheimlichen Diener , der Faust die Genüsse der
Welt verschaffen mutz und der den Doktor mit immer neuen
Mitteln an sich zu ketten versteht , steht ein anderer Ge¬
selle zu Fausts Diensten bereit , ein treuherziger , lustiger , ja aus¬
gelassener Bursche — Hanswurst . Die Reinheit seines kindlichen
Herzens zerstört kein Teufel , er geht seinen klaren und einfachen
Weg neben Faust , feinem Herrn . Diesen will wohl dann und
wann sein guter Geist berühren , aber Lurch die glänzenden Trug¬
bilder des Teufels fällt er doch immer von neuem in Versuchung.
Faust , der die Grenzen und die Kläglichkeit des menschlichen
Wissens erkannt hatte und darnach strebte , in die letzten Grund¬
lagen einzudringen , der deshalb den Pakt mit dem Bösen ab-

loß und dessen Leben uns nun im Spiel gezeigt wird , wird
lietzlich von den Teufeln geholt . So endet das Spiel , dessen
ahrheitsgehalt ewig ist/dessen Wert gerade für den deutschen

Menschen unvergleichlich genannt werden muß , weil gerade im
Deutschen jene Triebe und Kräfte schlummern , die zu großen
Erkenntnissen auf allen Gebieten geführt , die herrlichen goti¬
schen und anderen Baudenkmäler geschaffen , die immer wieder
dem Letzten in gewaltigen Gedanken und Dichtungen Ausdruck
gegeben und damit an die Pforten des Ewigen gepocht haben
und weiterhin in alledem -ihren Ausdruck finden werden.

Und nun versucht auch ihr Einwohner von Altensteig , die
ihr noch kein Marionettenfpiel kennt , einmal ein solches in her¬
vorragender Form zu genießen ! Alle die Figuren und farben¬
prächtigen Dekorationen sind auch hier von dem Künstler Georg
Deininger selbst geschaffen . Er , seine Familie und einige Hilfs¬
käste sind die Sprecher hinter und über den Kulissen und be¬
wegen die Puppen in kunstvoller Weife an einer Unzahl von
Fäden und Drähten . Es ist das best« Marionettentheater
Deutschlands , das « ns aufspielen will . tt . 11.
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Mm swchrtchtea aus aller Ml!
„Graf Zeppelin " aus der Rückfahrt . Das Luftschiff „Gras

Zeppelin " ist Sonntagnacht in Pernambuco zu seiner Rück¬
fahrt nach Deutschland aufgestiegen.

Hauseinsturz während der Hochzeitsfeier . In San Mar¬
tin (Spanien ) stürzte das Stockwerk eines Hauses ein , in
dem gerade eine Hochzeit gefeiert wurde . Aus den Trüm¬
mern wurde der Brautführer tot hervorgezogcn 46 Per¬
sonen wurden zum Teil schwer verletzt.

Hinrichtung in Münster . Am 4 . Mai ist in Münster i . W.
der 1904 geborene Leopold Weikert aus Freckenhorst hinge¬
richtet worden , der vom Schwurgericht wegen Mordes zum
Tode und zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte verurteilt worden war . Weikert hatte im Dezember
1932 seine 30jährige Ehefrau durch Gift ermordet , da er
ihrer überdrüssig war und in den Besitz einer bei ihrem
Tode fälligen Lebensversicherungssumms gelangen wollte.

Kreuzer „Nürnberg " in Lissabon . Anläßlich des Besuches
des deutschen Kreuzers „Nürnberg " in Lissabon fand in der
deutschen Gesandtschaft ein Festesten statt , an dem von por¬
tugiesischer Seite u . a . der Marineminister , sowie der Bür¬
germeister von Lissabon , von deutscher Seite der Befehls'
Haber der Aufklürungsstreitkräste . Admiral Böhm , und der
mecklenburgische Reichsstatthalter H ' ldebrandt teilnahmen.

Unwetterschäden in Norditalien . Aus der Provinz Ber¬
gamo werden große Verwüstungen infolge starker Regen¬
güsse und Gewitterstürme gemeldet . Mehrere Bäche sind aus
den Ufern getreten und haben zwei Vororte der Stadt Ber¬
gamo unter Master gesetzt. Zwft Männer und eine Frau
find ertrunken.

Wieder ein Neger in den USA . gelyncht . Im Staate Ge¬
orgia überfielen in der Nähe von Pavo etwa 200 Männer
auf der Landstraße einen Gefangenentransport . Sie ent¬
rissen dem Sheriff einen Neger , der unter Mordverdacht
stand , lynchten ihn und warfen dann seine kugeldurchlvcherte
Leiche in den Hof einer Negerschule . Dies ist der dritte Fall
von Lynchjustiz , der sich innerhalb einer Woche in den Ver¬
einigten Staaten abgespielt hat.

Noch immer Streik in Palästina . Beim Eintritt in die
dritte Streikwoche ruft der arabische Ceneralstreikausschug
zur Fortsetzung des Streikes zum Zwecke der Erreichung des
Zieles , also des Aufhörens der jüdischen Einwanderung nach
Palästina und des arabischen Landverkaufes an Juden , auf.
Der arabische Generalstreik macht sich überall im Lande au¬
ßer in den rein jüdischen Zentren wie Tel Aviv usw . durch
starke Unterbindung des Autoverkehrs und eine beginnende
Lebensmittelverknappung bemerkbar.

SEt -iaal
Das Ende eines Diebesspezialisten

Stuttgart , 4 . Mai . Den Fahrraddiebstahl als Spezialität trieb
seit Jahren schon der 32jährige Hermann Beck von Schwäbisch
Gmünd , der sich, wie seine 21 Vorstrafen beweisen, nachgerade
zu einer Landplage für die Fahrradbesitzer ausgewachsen hat.
Nach Verbüßung seiner legren Zuchthausstrafe im Sommer o.
2s . wandte er sich wieder seiner alten Liebhaberei zu , indem
er binnen anderthalb Monaten elf Fahrräder stahl,die er in
Gaildorf , Waiblingen , Böblingen , Reutlingen , Kirchheim u.
T ., Stuttgart , Göppingen , Schorndorf und Aalen erbeutete und
auf seiner Rundreise jeweils auf der nächsten Station verkaufte
oder verpfändete . Da er dabei stets den angeblich ehrlichen Er¬
werb betonte , hatte er sich vor dem Cannstatter Schöffengericht
nicht nur wegen Rückfalldiebstahls , sondern auch wegen Rück-
fallbetrugs zu verantworten . Die Strafe lautete auf zweiein¬
halb Jahre Zuchthaus und drei Jahre Ehrverlust . Außerdem
wurde gegen den gemeingefährlichen Gewohnheitsverbrecher dis
Sicherungsverwahrung angeordnet.

Schädling am Volkswohl
Stuttgart , 4. Mai . Mit einem Jahr sechs Monaten Zuchthaus

hat der 21jährige Rupert Weigele von Stuttgart einen Beutezug
auf die Taschen ärmster Volksgenosten zu büßen, wobei er sich
als Beauftragter des Winterhilfswerks und als Parteifunktio¬
när ausgab , um das Vertrauen seiner Opfer , meist alter und
vereinsamter Frauen , zu gewinnen . Er versprach ihnen Unter¬
stützung in Form von Geld , Lebensmittel » , Kleidungsstücken
oder Heizmaterial , und nahm ihnen sodann für eine „Äusweis-
karte"

, deren Lösung beschleunigte Lieferung der Unterstützung
zur Folge habe , oder auch für von ihm ausgestellte Anweisun¬
gen an das WHW . und für entstandene Schreibgebühren Geld¬
beträge von 20 Pfg . bis zu eine: Mark ab , die er dann für sich
verbrauchte , ohne wieder etwas von sich hören zu lasten. Des
öfteren Unterzeichnete er von ihm ausgestellte Quittungen mit
„K . Sturmbannführer " oder anderen falschen Namen . In den
von ihm eingestandenen mindestens 50 Fällen batte er nur sel¬
ten das Mißgeschick, daß die Leute das von ihm angeforderte
Geld nicht zur Hand hatten oder nicht Herausgaben . Wenn es
gleichzeitig noch etwas zu stehlen gab , ließ der Bursche sich die

Echwarzmllder rezeszrit»««

Gelegenheit dazu nicht entgehen ; neun in den Wohnungen seiner
Opfer verübte Diebstähle konnten ihm nachgewiesen werden , und
zwar handelte es sich dabei meist um Eeldbeuteldiebstähle mit
einem Barwert bis zu 6 .30 Mark im Einzelfall . Einmal fiel
ihm auch eine Damenarmbanduhr in die Hände , die er alsbald
zu Geld machte . Verschiedentlich hatte der Bursche noch die Ge¬
meinheit , den von ihm betrogenen alten Frauen schamlose An¬
träge zu stellen.

Kommunistischer Mordbube vor Gericht
Hamburg , 4 . Mai . Vor dem Strafsenat des Hanseatischen

Oberlandesgerichts begann am Montag der Prozeß gegen den
Kommunisten Edgar Andre wegen Vorbereitung zum Hochverrat,
gemeinschaftlichen vollendeten Mordes an dem SA . -Truppführer
Heinrich Dreckmann am 7. September 1930 und gemeinschaft-

. lichen versuchten Mordes an sieben SA . -Männern am gleichen
! Tage , gemeinschaftlichen versuchten Mordes an weiteren SA .-
< Männern sowie an drei Polizeibeamten bei dem Ueberfall auf
! das Hotel Petersen am 26. Januar 1931 und schließlich wegen
i Rädelsführerschaft bei Landfriedensbruch und Aufruhr . Man

rechnet mit einer Prozeßdauer von sechs Wochen.

Tübingen , 4 . Mai . Vor der Kleinen Strafkammer
in Tübingen fand die Berufungsverhandlung gegen den frühe¬
ren Hotelier O . B . von Bad Liebenzell statt . B . hatte
in seinem Betrieb abgetragene Speisen wieder verwenden las¬
sen und war deshalb vom Amtsgericht Ealw zu 5 Monaten Ge¬
fängnis und 3000 RM . Geldstrafe verurteilt worden . Vor der
Kleinen Strafkammer in Tübingen hatte er mit seiner Beru¬
fung Erfolg . Wohl war auch die Kleine Strafkammer der An¬
sicht, daß sein Geschäftsgebaren gänzlich zu verurteilen sei,
immerhin ließ sie nochmals Milde walten und änderte das Ur¬
teil erster Instanz in eine Geldstrafe von 2000 RM. ab.
Das Urteil wird außerdem in zwei Fachzeitungen des Wirts-
gewerbes zur Veröffentlichung gelangen.

Allerlei Wissenswertes
Der stärkste Magner der Welt ist vor kurzem in Schenectady

m den Bereinigten Staaten hergestellt worden . Er ist imstande,
ltOmal sein eigenes Gewicht zu heben ; er besteht aus einer neuen
Legierung aus Aluminium , Nickel und Kobalt.

38 Prozent der Niederlande liegen niedriger als der Meeres¬
spiegel. Das Land muß daher ungeheure Summen aufwenden,
um die Deiche und Dämme in gutem Zustande zu erhalten . Ein
großer Deich bei Wcstkapelle hat bereits so viel gekostet , als hätte
man ihn aus reinem Silber erbaut.

Das längste Gedicht der Welt ist das Hindu - Epos Mahabha-
rata . Es hat über 100 000 Verse und wurde im Jahre 500 v . Ehr.
begonnen , aber erst etwa 1200 Jahre später vollendet.

Von den 33 000 Göttern und Göttinnen Indiens werden die
meisten in einer Stellung dargestellt , die den Tanz symbolisiert.
Die meisten Inder , sowie auch andere orientalische Völkerschaften,
können sich eine Gottheit nichi anders vorstellen, als daß sie An¬
mut und Rhythmus hat und die Fähigkeit besitzt, die Gefühle
ihrer ewigen Seele durch die Bewegungen des Körpers oder der
Glieder auszudrücken.

Die Züchtung von Rassehunden ist in Amerika zu einem Er¬
werbszweig geworden , der ein gesamtes Kapital von etwa
75 Millionen Dollar umfaßt . Es gibt 5000 eingetragene Hunde¬
zuchtanstalten , die etwa 35 Millionen Dollar in Gebäuden , Ge¬
räten und dergleichen angelegt haben und weitere 40 Millionen
Dollar in 400 000 Rassehunden. Der Durchschnittspreis eines
Rassehundes liegt dort also etwa bei 100 Dollar.

Solange es Geschichte gibt , ist dauernd irgendwo auf der Erd,
Krieg gewesen . Nur etwa jedes 13 . Jahr war ein friedliches Jahr

Anekdoten
M . Claudius und die Zeitung

Matthias Claudius , der den „Wandsbecker Voten " hcraus-
gab , war einer von denen , die die Menschen mit ihrer Zeitung
erheben Er war Dichter, Verleger und Journalist.

Eines Tages kam ein Mann in einem fremden Gasthausemit Matthias Claudius zusammen.
»Habt Ihr schon die neueste Zeitung gelesen?" wurde er

von einem anderen Gaste gefragt.
„Ich lese überhaupt keine Zeitung .

"
Da mischte sich Matthias Claudius ein.
„Sehen Sie auch nicht?"

„Wie meinen Sie das ?"

„Nun , eine Zeitung ist ein Blickfeld für die Anschauung.Und wer keine Zeitung liest, muß mit der Zeit innerlich er¬blinden .
"

Das war Claudius ' Anschauung von einer Zeitung und
ihrem Wert.

* r . 1«

Bekanntmachnnge»
der « SD « P.

Eaugeschäftsführung 1/36
Die Dienststunden der Gauleitung und ihrer Dienststelle,sind ab 1 . Mm 36 für das Sommerhalbjahr wie folgt feftael-^ -
Dienststunden: Montag bis Freitag : 7—12 U » ^13.00- 16 .30 Uhr ; Samstag : 7 .00- 12.30 Uhr

^ ^
Sprechzeiten: Montag bis Freitag : 9.00- 12.00 Uk»und 14 .00—15 .30 Uhr ; Samstag : 9 .00—11 .00 Uhr.

"

Kreisschulungsamt , Kreis Freudenstadt
Achtung ! Sonderschulung!

Am kommenden Freitag , 8 . Mai 1936 , abends 8.15 Ahrdet die vorläufig letzte Sonderschulung statt . Wir setzen dieleprogrammäßig am ersten Freitag im Oktober dann wieder fortEs wird daher erwartet , daß zu dieser letzten Sonderschulun»alle Teilnahmeberechtigten vollzählig und pünktlich erscheine»Redner , Thema und Lokal wird noch bekanntgegeben.
Kreisrevisor , Kreis Freudenstadt

Die Kasfenleiter der Ortsgruppen und Stützpunkte reiche»die Mitgliederstandsmeldungen auf 30 . April bis spätestens5 . Mai ein . Vermögensllbersichten sind zu diesem Termin nicht
zu fertigen Siehe Rundschreiben der Gauleitung!

> « Z. , ZV . , « Nil . , H»q. j
Hitler -Jugend Unterbau « IIl/126

Die Sprechstunden des Sozialreferenten des UnterbannesIII/126 sind jetzt auf Donnerstag , abends 8—9 .30 Uhr festgesetzt.In dieser Zeit kann sich jeder Jgg . des Unterbannes seinen Rat
auf sozialem Gebiet einholen.

Die Standortführer haben mir sofort die Karten für das
Erholungswerk des deurschen Volkes ausgefüllt oder unausae-
fullt zu schicken , da der Termin jetzt abgelausen ist.

Der Sozialreferent des Unterbanues lll ILr.
Organisationsplan der Gefolgschaft 17/126

Führer der Gefolgschaft: Eugen Kaiser , Fünfbronn.
Eesolgfchaftsgeldverwalter : Friedrich Schwarz , Altensteig.
Gefolgfchaftssportwart : Walter Köhler , Altenfteig.
Gefolgschaftspressewart : Hans Bauer , Altensteig.
Führer der Schar 1/17 : Ernst Pohl , Altensteig

Führer der Kameradschaft 1/1/17 : Walter Richter , Altensteig.Führer der Kameradschaft 2/1/17 : Walter Köhler , Altensteig.Führer der Kameradschaft 3/1/17 : Fritz Bürger , Altenfteig.
Führer der Schar 2/17: Philipp Bauer , Hochdorf.

Führer der Kameradschaft 1/2/17: Hans Bauer , Altenfteig.
Führer der Kameradschaft 2/2/17 : Fr . Schaible , Simmersfeld . '
Führer der Kam 'schuft 3/2/17 : E . Schmidt , Meistern/Aichelberg.
Führer der Kam 'schaft 4/2/17 : Walter Graf , Simmersfeld . ^Führer der Schar 3/17: Wilh . Knaus , Berneck . !
Führer der Kameradschaft 1/3/17 : Herbert Guhl , Ebhausen.
Führer der Kameradschaft 2/3/17 : Hans Wurster , Ebhausen. ^
Führer der Kameradschaft 3/3/17 : Hans Braun , Ebhausen.
Führer der Kameradschaft 4/3/17 : Robert Stoll , Berneck.

Führer der Schar 4/17: Karl Pfeifle , Altensteig . '
Führer der Kameradschaft 1/4/17 : Georg Pfeifle , Wart.
Führer der Kameradschaft 2/4/17 : Karl Pfeifle , Altensteig.Bitte ausschneiden ! Der Gefolgschaftsführer . j

Drillinge
Der dicke Herr Stollberg sitzt im Wirtshaus am Tisch und

trinkt gemütlich sein Seidelcheu. Da tut sich die Tür auf und
die Magd erscheint:

„Herr Stollberg — Se sulln glei hem kumme , ehre Frau ha e
Ek« men Jungen gekricht !"

„Kumme glei !"
Herr Stollberg stehr auf.
„E Jungen ? Das wullt '

ch ju äben . Da muß ich nuch eens vor
Freude trinke !" sagt er und nimmt wieder Platz.

Wie er das Seidelchen ausgetrunken , erscheint die Magd »ou
neuem.

„Herr Stollberg — Se sulln glei hem kumme , ehre Frau hat
N kleens Mädel gekricht !"

„E Mädel ? Ich denk ,
's wär e Junge ?"

„llu e Mädel !"
„Kumm glei !"
Herr Stollberg erhebt sich , setzt sich aber ein zweites Mal hin.
„Wie Gott will ! Das Mädel soll oocb 'n Seidel habe !"
Kurz darauf reißt die Magd wieder >. Tür auf.
„Herr Stullberg — Herr Slullberg — Se soll 'n um Euttswilln

Aei hem kumme — mer Ham mich e klenn'n Jungen !"
„Das weeß '

ch ju ."
„Nä — nuch en 'nü !"
„Hotz di Donner — jetzt kumm ich — sunst ha' mer in eener

Stund 's Dutzend null !"

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstrig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altenfteig . D .-A . : III . 36 : 2157 . Zzt . Preisl . 8 gnlttg.

Sem
empfiehlt folgende 8 ü cd er:

Die kleine Chronik der Amis lVls ^dslensLsck iVl. 2 .85
Oundert, lVlsrie Hesse, ein Lebensbild

in Zrieken und l 'sZebückern M . 4 .80
tiesseibscker, Luthers Kütke lVI . 3.50
ttokkwsnn, pguline aus KreurburZ 5 .80
Klirr , Isolde , Vsnsdss, V. AusZ. A4 . 5 .50
RsndenborZK, Amries Vermächtnis 2 .-
Zcdroer, Oer Heiland vom Zinsenkoke 2.85
Ltutrer, lVleine Therese 2 .75
Tremel- ZZZert, 8srb. 3 .75
iVgZZerl , lVlütter iVl . 5 .—

Ls « » ,

V^ ürrs und acbtsn
5is genau darauf . dak ) Isir
filäscbcbsn aus Zer groLsn
H^ALOl -Originalfloscbs ge¬
füllt wird . ln dieser darf nach
dem 2ssstr nichts anderes
fsilgskaltsn werden als

Mannheimer Maimarkt-
Geldlotterie 1S36

Ziehung am 12. Mai 1936 i» Mannheim
Lospreis 1 .— RM.
zu haben in der

Bschhasdümg Last. Altessteig.

8
» an » 71

rc kt u"
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bedeutet rür die geplagt«
Hausbau die krübjabrs-
putLerel . ^ber mit ibrea
Holzböden bat sie 's jetrt
leicbter. Oie werden eiaiack
mit dem tLrbeudea
LldlLSS ^ - klolrbalsLM
eiugervackst und glelcb ge¬
glaubt. 3c>bat mau eiueu ueu
gestrlcbeueu uud neu go-
glZurteu Oodea , deuu er be¬
kommt glsiäbreltlg Vacb »,
Harbs uud dlabruag mit

KlNktttl
Sclnvarrvald -Orogerle

k r̂ . Sclilumberger

_ Spinat ». Vetzwaren
bei

^Balentin Iörgler .^ haben jederzeit Erfolg!
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